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THEMA

Antwort erteilt

S T A D T ,  D I E  W I S S E N  S C H A F F T

Der Oberbürgermeister

Grünen-Ratsfraktion

Stadtrat Dienberg

Die Aussage, dass ,,über mögliche handwerkliche und planerische Fehled' bei der
Neugestaltung der Innenstadtstraßen Göttingens diskutiert wird, wird zurückgewiesen.

Die Anfrage der BÜNDNIS 90/Die Grünen-Fraktion suggeriert flächendeckende Schäden
bei den Pflasterbelägen in der Innenstadt.

Das geringe Schadensausmaß im Verhältnis zur neu verlegten Fläche spricht allerdings
für sich und zeigt mehr als deutlich die hervorragende Qualität der Arbeiten (rd. 2V.000 m2
neuer Belag, rd. 1 15 m2 geringfügige Schadensbilder - s. Anlage 1).

Dies zeigt, dass weder planerische noch handwerkliche Fehler vorliegen. lm Gegenteil
muss bis heute von einem absolut gelungenen ,,lnnenstadtbauprogramm" gesprochen
werden, dass auch in breiter Öffentlichkeit positive Al<zeptanz erfährt und daher wert ist,
fortgesetzt zu werden.

Z u  1 . :
Das, über einen 1O-Jahres-Zeitraum systematisch angelegte und durch Fördermittel
unterstützte ,,lnnenstadtbauprogramm" wurde im Jahr 2004 mit der Maßnahme Groner-/
Lange Geismarstraße Ost begonnen und wird bis heute fortgeführt (s. Anlage 2).
Detailliert ist das'Programm in anliegender Tabelle gelistet (s. Anlage 3).

In den 8O-iger und 90-iger Jahren wurden seinezeit lediglich punktuell Straßen im sog.
Busring saniert (wie Groner Straße-Ost, Gotmar-, Zindelstraße u.a.).

Zu 2. :
Die Gesamtkosten des Programms der vergangenen 10 Jahre (incl. 2013) belaufen sich
auf insgesamt 8,3 Mio. € für die Sanierung von rd. 26.650 m2 Pflaster-, Platten- und
Asphaltflächen in der Göttinger Innenstadt.

Bündnis 90/Die

07.03.2013

Sanierung von I nnenstadtstraßen



Zu 3.:
Grundsätzlich treten bei jeder Straßenbaumaßnahme im Gewährleistungszeitraum
geringfügige Mängel auf, die im Rahmen der Mängelhaftung von den Baufirmen beseitigt
werden und damit keine Kosten für die Stadt verursachen (s. Anlage 1).

Zu 4.:
In ebenfalls geringen Teilabschnitten des Busringes treten derzeit allerdings nach fast 10
Jahren Nutzungsdauer Schäden in sogenannten ,,gebundenen Pflasterbereichen" auf
(2. 8.. Gotmarstraße, Groner Str., Kornmarkt), die auf die extreme Belastung durch
spurfahrende Busse zurückzuführen sind (s. auch ausführliche Stellungnahme des
Fachbereichs Tiefbau zum Antrag der BÜNDNIS 90/Die Grünen-Fraktion vom 10.1.2013).
Dafür werden in 2013 Kosten in Höhe von rd. 30.000,-- € aufzuwenden sein. Bis auf
geringfugige Frosthebungen oder einzelner Kantenabplatzungen an Platten, die vom
Baubetriebshof ausgetauscht wurden, sind keine weiteren größeren Schäden aufgetreten.

Zu 5.:
Für alle Abschnitte wurden innerhalb des Gewährleistungszeitraums von 5 Jahren (s.
Anlage 2) die Ansprüche an die Vertragsfirmen geltend gemacht (2. B. Plattenhebungen,
Kantenabplatzungen, offene Fugen zwischen Bord und Gosse, kleinflächige Setzungen -
insgesamt rd. 1 15 m").

Zu  6 .  u .7 . :
Der Gewährleistungszeitraum für neue Straßen beträgt 5 Jahre (s. Anlage 2,ltd. Nr. 7 -
13). Grundsätzlich werden Schäden innerhalb dieses Zeitraumes der Baufirma gegenüber
geltend gemacht und behoben.

Anlaqen
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BONONB OO'OI€ GRÜNEN .RAI€FRAXIION'

l{lROSHlllAPL^T? 1.1. 37083 GOIIING€N

Anfrage für den
Ausschuss für Bauen, Planung und
Grundstücke
am21.2,2013

Sa n ierF|,n"S v o n' l,ft"nens tadtstra ße n

Aus aktuellorn Anlass wird liber mögliche handwerkliche und planerische Fehler beider Sa-
nierung und Neugestaltung von lnnenstadtstraßen diskutlert.

Vor dlesem Hlntergrund fragen wir die Verwaltung:

1. Wann wurden in dar Göttinger Innenstadt die Oberflächen bzw, Pflaster welcher Straßen
in wotcher Weise ln größerem Umfang erneuert?

2. Wle hoch waren jeweils die Kosten der erforderlichen Baumäßnahmen?

3, Anwelchen Straßenbauabschnlttenwurden nach Fertigstellung Mdingelfestgestellt?

4, Wo wurden enlsprechende M ängel erst nach Ablauf der vertraglich goregelten G ewähr'
lelstungsfrlsten feslgestelft?

5. Filt welche dor genannten B aumaßnahmen hat dle Verwaftung Ansprüche jm Rahmen
: dervcfiIaglichen Gewährlglstungen geltend gemacht?,Mit:welqhem Ergebnis?

6. Ftlrwelche Baumaßnah.men lst die Frist für die Inanspruchnahme der vertraglich verein-
barten Gewährleistungen noch nlcht abgolaufen? Wann endel diese Frlst?

7, Ftir welche bereits erfolgten Baumaßnahmen beabslchtig! dle Verwaltung entsprechende
AnsprtJcho geltend zu machen?

Fraktion im Rat
der Stadt Göttingen

Osschäftslllhrung! Jürgen Bartz

STADT GOTTINgEN
ff elemt d o's Obtbürg€mdsloß

01 Feb, 2013

Tel: 0551 -400-2785

01,02.2013


